📰 1. PRESSETEXT (Langfassung – Artikel / PR / Website)

Titel:
Der McQuirey-Atlas: Ein neues Orientierungsmodell für den Menschen im KI-Zeitalter

Text:
Mit der zunehmenden Verlagerung von Denken, Kommunikation und Entscheidung in digitale Systeme steht der Mensch vor einer grundlegenden Herausforderung: Wie lässt sich Orientierung, Stabilität und Handlungsfähigkeit in einer zunehmend entkoppelten Welt erhalten?

Der McQuirey-Atlas versteht sich als Antwort auf diese Frage.
Er beschreibt den Menschen nicht über einzelne Disziplinen wie Psychologie, Ethik, Bewusstsein, Medizin oder Neurowissenschaften, sondern als zusammenhängende Architektur.
Das Modell basiert auf drei zentralen Ebenen:
· 12 Felder des Menschseins (u. a. Sinn, Denken, Fokus, Sprache, Beziehung, Handlung, Körper, Rolle, Zeit, Wurzel, innere Mitte)
· 12 Entwicklungsstufen, die den Reifegrad und die Ausrichtung innerhalb dieser Felder abbilden nach Eigen- und Fremdraum.
· eine Innenachse (Wurzel–Krone) als verbindendes System für Stabilität, schöpferisches Potential und Selbstregulation
· einem Orbit der Adressierung von Inhalten und Gedankenkreisen sowie menschliche Phänomene darstellt
· Kontaktflächen für systemische, soziale und thematische Interaktion 
Der entscheidende Unterschied zu bestehenden Modellen liegt in der systemischen Verknüpfung aller Ebenen. Während viele Ansätze isoliert auf Verhalten, Emotion, Denken oder Leistung blicken, zeigt der McQuirey-Atlas, wie alle Bereiche gleichzeitig miteinander wirken – und sich gegenseitig stabilisieren oder destabilisieren. 
[bookmark: OLE_LINK1]Der McQuirey-Atlas zeigt genauer, wie Menschen in soziale, systemische oder thematische Interaktion wirken – etwas, das in vielen Resonanzmodellen bisher nur unzureichend beschrieben wird. 

Gerade im Kontext von Künstlicher Intelligenz gewinnt diese Perspektive an Bedeutung. Wenn kognitive Leistungen zunehmend ausgelagert und überfordert werden, verschiebt sich der Fokus von „mehr Wissen“ hin zu klarer Selbstverortung, innerer Struktur und bewusster Ausrichtung.

Der Atlas wird dabei nicht nur als Reflexions- und Selbststeuerungsinstrument eingesetzt, sondern auch als operatives Framework:
· für Therapie, Coaching und Training
· für Bildungsformate und Ausbildungen
· für unternehmerische Positionierung 
· als Basis für die Entwicklung neuer Dienstleistungen 
· sowie für die strukturierte Arbeit mit KI-Systemen

In der Praxis ermöglicht das Modell:
· eine präzise Standortbestimmung (z. B. über Entscheidungen, Integrationsschritte, selbstoptimiertes Handeln bis hin zu Spannungs- und Leere Zustände in den Feldern)
· konkrete Regulationsansätze auf körperlicher, mentaler und struktureller Ebene
· sowie die Entwicklung stabiler Entscheidungs- und Handlungsprozesse
· Verbesserung der Handlungs- und Gestaltungsebenen im Leben
· Eine differenzierte resonanzbasierte Beziehungsknoten-Mensch über Beziehungen, Verbindungen von Kontakten, sowie Rollen

Ein weiterer Bestandteil ist die Möglichkeit, auf Basis des McQuirey-Atlas eigene Formate aufzubauen. Über Ausbildungen und Lizenzmodelle können Trainer, Coaches und Unternehmer das System nutzen, um eigene Angebote zu entwickeln und in ihre bestehende Arbeit zu integrieren.

Der McQuirey-Atlas positioniert sich damit nicht als Methode unter vielen, sondern als übergeordnetes Orientierungsmodell, das bestehende Ansätze verbindet, strukturiert und in einen größeren Zusammenhang stellt.
 
Der McQuirey-Atlas folgt einer fraktalen und amorphen Struktur. Menschliche Prozesse werden nicht linear oder sequenziell verstanden, sondern als simultane, miteinander verschränkte Dynamiken über mehrere Ebenen hinweg.

Jedes Feld bildet das Gesamtsystem ab und erlaubt dadurch eine differenzierte Betrachtung von Wechselwirkungen. Die amorphe Struktur berücksichtigt dabei die Anpassungsfähigkeit des Systems, insbesondere im Sinne neuroplastischer Entwicklung.

In einer Zeit, in der äußere Systeme zunehmend dominieren, rückt damit eine zentrale Frage wieder in den Fokus:
Wie bleibt der Mensch in sich selbst verstanden, anschlussfähig – und handlungsfähig?

🎯 2. Was macht den McQuirey-Atlas einzigartig?
· Architektur statt Methode
→ ganzheitliches Modell=144144 statt isolierter Techniken
· 12 Felder + 12 Stufen + Innenachse + Anschlussfähigkeit/ Interaktionsflächen
→ erstmals vollständig integrierte Struktur des Menschseins
· Verbindung von Körper, Denken und Handlung (12 Themenfelder)
→ nicht getrennt, sondern systemisch gekoppelt
· Messbarkeit von Zustand (Leere ↔ Spannung)
· Die Felder werden nicht auf einmal verstanden, sondern Schritt für Schritt erschlossen.
· Durch wiederholtes Benennen, Einordnen und Reflektieren entsteht nach und nach ein klares Bild – und damit Orientierung
→ klare Diagnose ohne Pathologisierung
· Direkte Übertragbarkeit in Handlung
· Klare Sicht auf Beziehungen & Rollen
→ jedes Feld hat konkrete Regulationsmöglichkeiten
· Anwendbar für Menschen & Systeme
→ gleichermaßen nutzbar für Coaching/ Therapie/ Lernen und KI-Frameworks
· Kompatibel mit bestehenden Ansätzen
→ ergänzt statt ersetzt
· Skalierbar
· Bestehende Modelle und Wissenschaften können darin abgebildet werden
· Ergänzendes mehrdimensionales visuelles Resonanzmodell als Architektur Mensch-Sein
· Lücken von bestehenden Methoden sowie Sicherheit in Bezug auf menschliche Konzepte werden visuell sichtbar
→ Einzelarbeit, Gruppenformate, Online/ Hybrid-Ausbildung, Lizenzmodell

👥 3. ZIELGRUPPEN: Der McQuirey-Atlas richtet sich an:

1. Selbstoptimierer & Suchende
· Menschen, die Orientierung im Wandel suchen
· Fokus: Klarheit, Stabilität, Selbstführung
· McQuirey-Atlas zeigt nicht nur, wo jemand steht – sondern, was als nächstes zu tun ist in 4 Bewegungsrichtungen. 
· Die Verortung im Modell führt direkt zu konkreten Handlungsfeldern, statt in Deutung oder Theorie zu bleiben.

2. Coaches, Trainer, Therapeuten
· strukturierte Arbeit mit Klienten
· bessere Diagnose + klare Intervention
· Die Neutralität des Modells schafft einen sicheren Rahmen im Coaching.
· Statt zu interpretieren, macht der McQuirey-Atlas sichtbar, wo Lücken bestehen – sowohl in bestehenden Methoden als auch im eigenen Verständnis.
· Diese visuelle Klarheit ermöglicht Orientierung, ohne zu beeinflussen

3. Ausbilder & Bildungseinrichtungen
· Vermittlung komplexer Inhalte in strukturierter Form
· Aufbau nachhaltiger Lernprozesse

4. Unternehmer & Führungskräfte
· Positionierung im KI-Zeitalter
· Entscheidungsfähigkeit & Systemverständnis
· Neues Führungsverständnis

5. Institutionen
· Menschliche Interaktion & Serviceleistungen
· Medizinische und therapeutische Einrichtungen
· Ethik/ Ethikkommission
· Stakeholder Entscheidungsstrukturen im Gesundheitswesen, internationalen Organisationen
· Regulatorische Ebene für menschliche Interaktion im Zusammenspiel mit technologischen Systemen – insbesondere im KI-Kontext

6. KI- und Tech-Umfeld
· Nutzung des Atlas als Struktur-Framework für Prompts und Systeme
· Robotik & KI für Anwendungsfelder wo direkte Interaktion und Zusammenarbeit mit Menschen erfolgt
· Service-Avatare
· Verbesserung von:
· Fragelogik
· Kontextverständnis
· menschlicher Relevanz
· Anpassung von Tempo & Mehrdimensionalität

🔧 4. Produktlinie: WAS MAN DARAUS MACHEN KANN 
	•	Online-Kurse (ca. 30 Kurse von Einstieg bis Master)
	•	Zertifizierte Ausbildungen
	•	Lizenzmodelle für eigene Angebote
	•	Workshops & Seminare
	•	KI-gestützte Reflexionssysteme/ Framework
	•	Organisationsentwicklung / Beratung

🧠 Der McQuirey-Atlas ist ein bisher einzigartiges Ordnungs- und Strukturmodell, das den Menschen in seiner Gesamtheit abbildet – und ihm im KI-Zeitalter Orientierung, Stabilität und Handlungsfähigkeit zurückgibt.

Kontakt: McQuiery Institut für Resonanz, Oldsum. www.mcquirey.com

